
Ausfahrt zum Wölfe-Cup 2015 in Kassel 

Am Sonntag, 25.01.2015 trafen wir uns bei eisiger Kälte, aber in guter Laune an der Flurstraße, um uns auf 
den Weg zu machen zum langersehnten Wölfe-Cup in Kassel. 
 
Warum fahren wir üb...erhaupt nach Kassel? 
Im November/Dezember 2014 wurden wir von der Jugendleitung Benny Wedel (ein ehem. Hamburger und 
St. Pauli-Fan) angeschrieben, ob wir Interesse an einem nationalen Turnier in Nordhessen haben. 
Nach einiger Überlegung haben wir uns dazu entschlossen, auf eine kleine 350 km Reise zu gehen und uns 
mit starken Teams aus Hessen, Baden-Württemberg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zu messen. 
 
Mit 7 Jungs (Taylan, Ulrich, Lanyick, Nico, Artur, Hammad und Justus), 3 Elternteilen und zwei 
motivierten Trainern fuhr man in drei Autos los und legte in Hannover eine kurze Pause ein. Richtung Süd-
Niedersachsen/Nordhessen fuhr man dann an einem Tag durch alle Jahreszeiten (Schnee, Sonne, Sturm und 
Regen).... 
In Kassel-Wesertor (das „Kasseler Wilhelmsburg“ :)) angekommen - mit etwas Verspätung – hatten sich 
die ersten Teams bereits warmgemacht. Darunter auch das Nachwuchsleistungszentrum vom MSV 
Duisburg. 
Die Gruppen wurden wie letztes Jahr von den Jungs des TSV Wolfsanger ausgelost und wie folgt eingeteilt: 
 
Gruppe A: TSV Wolfsanger I, MSV Duisburg, SG Rot-Weiss Frankfurt, 1. FC Werder Münden, SV 
Fortuna Freudenberg und SV Germania Kassel 
 
Gruppe B: TSV Wolfsanger II, SG Sonnenhof-Grosaspach, SV Lurup-Hamburg, SC Hainberg 
Göttingen, KSV Hessen Kassel, KSV Baunatal 
 
Anders als in Hamburg gab es keine Begrüßung der Turnierleitung, in dem sich alle Teams aufstellen, 
sondern eine über das Mikro der Turnierleitung.  
Pünktlich um 11:00 Uhr liefen die ersten beiden Teams der Gruppe A ein (1. FC Werder Münden und SV 
Germania Kassel). 
 
Nun aber zu unseren Spielen: 
Spiel 1: SV Lurup-Hamburg - SG Sonnenhof-Grosaspach 1:3 
Wer ist Sonnenhof? Ein Verein, welcher leistungsbezogen trainiert und mit der Liga in der 3. Liga 
spielt...also ein richtiger Brocken: 
Wir haben uns hier ein wenig defensiver aufgestellt und die Räume eng gehalten, so dass die Süddeutschen 
das Spiel machen mussten. Diese Taktik gelang uns bis zu Hälfte der Spielzeit sehr gut. Durch die 
einzigartige Bewegungsweise und Positionstauschen der Gegner waren unsere Jungs ein wenig 
durcheinander und wir fingen uns unnötigerweise 3 Buden in kürzester Zeit ein. Doch wir blieben weiter 
dran und lauerten auf Konter. In der letzten Minute konnte Artur den Ball erobern und lief Richtung Tor. 
Da Nico mitgelaufen war, kamen wir schnell zu einer 1 vs 2 Situation. Artur behielt den Überblick, spielte 
scharf zu Nico, welcher den Ball aus recht spitzem Winkel in die Ecke schoss. 
 
Spiel 2: KSV Hessen Kassel - SV Lurup-Hamburg 1:1 
In diesem Spiel traf man auf den vermeintlich zweitstärksten Gegner der Gruppe, was den Namen anging. 
Hier haben wir etwas offensiver gespielt und dementsprechend mehr Druck aufbauen können. Doch auch 
die Hessen haben den Ball gut laufen lassen. Durch einen Sonntagsschuss lagen wir mit 0:1 hinten. Doch 
wir kamen zurück und konnten durch den absoluten Willen das Ausgleichstor erzielen. Beide Teams hatten 
Chancen auf den Siegtreffer 
 
Spiel 3: SV Lurup-Hamburg - TSV Wolfsanger II 2:0 
Kennt ihr das, wenn man es gegen einen vermeintlich schwachen Gegner nicht schafft, seine Chancen zu 
nutzen und man dagegen andere Teams sieht, die diesen Gegner "abschlachten". Genau das ist uns heute 
mal wieder passiert und wir kamen nicht über ein 2:0 hinaus...sehr ärgerlich, da man zudem auch noch 
einige Aluminium-Treffer hatte. 



 
Spiel 4: SC Hainberg Göttingen - SV Lurup-Hamburg 2:0 
In diesem Spiel hätten wir uns mit einem Sieg weiter in der Gruppe hochangeln können. Es war ein sehr 
ausgeglichenes Spiel, doch der SC Hainberg war heute einfach klüger und hat uns zwei Tore eingeschenkt, 
welche wir auf jeden Fall hätten verhindern können. Sehr ärgerlich. 
 
Spiel 5: SV Lurup-Hamburg  - KSV Baunatal 0:1 
Während der Gruppenphase hat sich der KSV Baunatal als sehr spielstarke Mannschaft gezeigt und keine 
Punktverluste gegen KSV Hessen Kassel und SG Sonnenhof-Grosaspach erlitten. Dies war ein Spiel auf 
Augenhöhe und von viel Tempo und Emotionen geprägt. Leider haben wir uns einen Treffer eingefangen 
ohne nachlegen zu können. 
 
Gruppenphase: Am Ende der Gruppenphase standen wir auf einem Platz, den wir uns so nicht vorgestellt 
hatten. Doch wie so oft entscheidet eben Glück, Pech sowie die Tagesform. 
Nach der Gruppenphase wurde die vorläufige Siegerehrung durchgeführt. Wir landeten auf Platz 9. Da es 
keine Entscheidungsspiele gegen die gegnerische Gruppe gab, ist es ein wenig schwer zu sagen, ob wir nicht 
hätten besser abschneiden können. Zur Überraschung aller Zuschauer war der MSV Duisburg nach der 
Gruppenphase ausgeschieden (als Tabellendritter der Gruppe A). Damit hatte wohl auch nicht deren Trainer 
gerechnet, denn er war sehr angefressen und nahm nicht alle Handschläge an... 
 
Neben der einzelnen Mannschaften wurde von der Turnierleitung der „Beste Torwart des Turniers“ gewählt, 
der nicht aufgrund der erhaltenen Gegentore sondern seiner gezeigten Spielleistung auserkoren wurde. Und 
hier freuten wir uns, dass diese Wahl auf unsere „Kamerunische Katze“ und Torwart "Ulrich" (Asongafac 
Enoch Ulrich) fiel. Jetzt hat er auch für sich die Bestätigung, dass wenn er mit seinen Leistungen für 
Aufsehen sorgt, dies nicht nur gesagt bekommt sondern dafür einen Pokal als sichtbares Symbol dafür 
erhält. 
 
Was uns sehr gefallen hat, war das faire "Handshake" mit jedem Spieler und Trainer nach dem Spiel. 
Sehr überraschend war für uns die starke Leistung des TSV Wolfsanger I sowie der SG Rot-Weiss 
Frankfurt...! Sehr beeindruckend. 
Wir bedanken uns für das tolle Turnier und die Super Organisation vor sowie während des Turniers. 
KLASSE! 
Was wir super gefunden hätten, wäre die vollständige Bekanntmachung aller Regeln vor dem Turnier..(Der 
Ball muss berührt werden bevor er über die Mittellinie rollt..) 
 
Trainer Tom Jendrzejewski 
 

   


